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Nationales  Vorwort  

Dieses Dokument  (prEN1366-14:2024) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC127 �Baulicher  Brand-
schutz�  erarbeitet,  dessen Sekretariat vom BSI  (Vereinigtes Konigreich) gehalten  wird. 

Das zustandige deutsche Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA005-52-40AA �Abschottun-
gen von Leitungsdurchfuhrungen  (SpA  zu Teilbereichen von CEN/TC127/WG2, CEN/TC127/WG7 und  

ISO/TC92/SC 2)�  im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau).  

Um Zweifelsfalle  in der Ubersetzung auszuschließen, ist die englische Originalfassung beigefugt.  Die Nutzungs-
bedingungen  fur den deutschen Text des Norm-Entwurfes gelten gleichermaßen auch  fur den englischen Text.  

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 
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Europäisches  Vorwort  

Dieses Dokument  (prEN1366-14:2023) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC127 �Baulicher  Brand-
schutz�  erarbeitet,  dessen Sekretariat vom BSI  gehalten wird. 

Dieses Dokument  ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt.  

Dieses Dokument  wurde im Rahmen eines Normungsauftrages erarbeitet,  den die Europaische Kommission 

CEN erteilt hat.  Der Standige Ausschuss der EFTA-Staaten  genehmigt anschließend diese Auftrage  fur die Mit-
gliedsstaaten. 

EN1366, Feuerwiderstandsprüfungen  für  Installationen, besteht aus  den folgenden Teilen: 

� Teil 1:  Lüftungsleitungen  

� Teil 2:  Brandschutzklappen 

� Teil 3:  Abschottungen  

� Teil 4:  Abdichtungssysteme  für  Bauteilfugen  

� Teil 5:  Installationskanäle und  -schächte 

� Teil 6:  Doppel- und  Hohlböden 

� Teil 7:  Förderanlagen und  ihre Abschlüsse 

� Teil 8:  Entrauchungsleitungen  

� Teil 9:  Entrauchungsleitungen  für  einen  Einzelabschnitt 

� Teil 10:  Entrauchungsklappen  

� Teil 11:  Brandschutzsysteme  für  Kabelanlagen und  zugehörige  Komponenten 

� Teil 12:  Nichtmechanische  Brandschutzverschlüsse für  Lüftungsleitungen  

� Teil 13:  Abgasanlagen  

� Teil 14:  Partielle Abschottungen  (dieses Dokument) 
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1  Anwendungsbereich 

Dieser Teil der Normenreihe EN1366 legt  ein Prufverfahren und  Kriterien zur Beurteilung  (inklusive Regeln  

zum direkten Anwendungsbereich) der Fahigkeit einer partiellen  Abschottung  fest,  den Feuerwiderstand eines 

raumabschließenden Bauteils  an  der Stelle,  wo durch dieses eine oder mehrere Installationen  durchgefuhrt  

werden, die nur durch eine Sichtflache des Bauelements  fuhrt/fuhren, aufrechtzuerhalten. Partielle Abschot-
tungen  dienen der Abschottung  von Offnungen fur Steckdosen, Downlighter, Mediengerate, Kabel  und  jegliche 

Elemente, die eine Offnung  in einer Sichtflache  des Konstruktionselements  erfordern, jedoch keine durch beide 

Sichtflachen gefuhrte Installation  umfassen. In  diesem Teil der Normenreihe EN1366 werden Tragkonstruk-
tionen stellvertretend fur raumabschließende Bauteile,  wie zum Beispiel Wande und  Decken, verwendet. Diese 

stellen  die Wechselwirkungen zwischen Prufkorper und  raumabschließendem Bauteil,  in welche die Abschot-
tung  in der Praxis eingebaut  werden soll,  nach.  

Dieser Teil der Normenreihe EN1366 wird in Verbindung mit  EN1363-1 verwendet. 

Die in diesem Teil der Normenreihe EN1366 beschriebene Prufung  dient der Beurteilung  des Raumabschlus-
ses und Warmedammverhaltens der partiellen  Abschottung,  der durchlaufenden Leitung(en) oder Installa-
tion(en) und  des raumabschließenden Bauteils  um  die partielle  Abschottung.  Bei der Installation  von partiellen  

Abschottungen  in Decken oder Boden muss auch die Tragfahigkeit berucksichtigt  werden. 

Die Prufung  kann  keine Aussagen daruber ermoglichen, inwieweit das Vorhandensein derartiger Durchfuh-
rungen  und Abschottungen  einen Einfluss  auf  die Tragfahigkeit der Wande ausubt.  

Der Zweck  dieser Prufung  besteht nicht darin, quantitative  Angaben  uber die Leckrate von Rauch und/oder 

heißen Gasen oder die Ubertragung  bzw.  Erzeugung  von Rauchgasen  zu ermitteln. Derartige Beobachtungen  

werden nur bei der Beschreibung des allgemeinen  Verhaltens der Probekorper wahrend der Prufung  im Pruf-
bericht festgehalten.  

Prufungen  in Ubereinstimmung mit  diesem Teil der Normenreihe EN1366 liefern keine Angaben  uber das 

Leistungsverhalten einer partiellen  Abschottung,  Spannungen  zu widerstehen, die durch Bewegungen  oder 

Verschiebungen der durchlaufenden Installationen  erzeugt werden. 

Die Risiken einer abwarts  gerichteten Brandausbreitung konnen  mittels dieser Prufung  nicht ermittelt werden. 

Die Prufungen  in Ubereinstimmung mit  diesem Teil der Normenreihe EN1366 befassen sich nicht mit  Risiken 

in Verbindung mit  dem Austritt  gefahrlicher Flussigkeiten oder Gase aufgrund des Versagens von Installationen  

im Brandfall.  

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

EN520, Gipsplatten�  Begriffe,  Anforderungen  und  Prüfverfahren  

EN1363-1, Feuerwiderstandsprüfungen�  Teil 1:  Allgemeine Anforderungen  

EN1363-2, Feuerwiderstandsprüfungen�  Teil 2:  Alternative und ergänzende  Verfahren  

EN1365-2, Feuerwiderstandsprüfungen  für  tragende  Bauteile�  Teil 2:  Decken  und  Dächer  

EN13501-1, Klassifizierung  von Bauprodukten  und  Bauarten zu ihrem Brandverhalten�  Teil 1:  Klassifizierung  

mit  den  Ergebnissen  aus den  Prüfungen  zum Brandverhalten  von Bauprodukten 
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EN13501-2, Klassifizierung  von Bauprodukten  und  Bauteilen zu ihrem Brandverhalten�  Teil 2:  Klassifizierung  

mit  den  Ergebnissen  aus den  Feuerwiderstandsprüfungen  und/oder  Rauchschutzprüfungen,  mit Ausnahme  von 

Lüftungsanlagen  

EN ISO13943, Brandschutz�  Vokabular (ISO 13943)  

EN IEC 60670-1, Dosen  und  Gehäuse für  Installationsgeräte für  Haushalt und  ähnliche  ortsfeste elektrische 

Installationen�  Teil 1:  Allgemeine Anforderungen  (IEC 60670-1)  

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach EN1363-1 und EN ISO13943 und  die folgenden 

Begriffe. 

ISO  und  IEC stellen  terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

� IEC Electropedia: verfugbar unter https://www.electropedia.org/  

� ISOOnline  Browsing Platform: verfugbar unter https://www.iso.org/obp  

3.1  

Rückseite an Rückseite 

auf  beiden Sichtflachen einer vertikalen Konstruktion,  in vertikaler oder senkrechter Richtung  (in der Wand-
ebene) innerhalb von 200mm zueinander angebrachte  Vorrichtungen

3.2  

Vorrichtung  

elektrische oder mechanische Ausrustung,  die durch eine Sichtflache des raumabschließenden Bauteils  durch-
gefuhrt ist und  sich oftmals  am  Leitungsende befindet,  z. B.  Steckdosen oder eingelassene Medienausrustung  

3.3  

Leichtbauweise 

vertikale oder horizontale Tragkonstruktion,  bestehend aus  Stutzen (Standern) oder Balken/Stahltragern  mit  

Bekleidungen  und  ggf.  einer Warmedammung  

3.4  

Abstand 

Abstand  zwischen der jeweiligen Mitte zweier partieller  Abschottungen  in einander gegenuberliegenden Sicht-
flachen des Konstruktionselements  

3.5  

partielle  Abschottung 

Leitung(en) oder Vorrichtung(en), die durch eine Sichtflache  des raumabschließenden Bauteils,  jedoch nicht  

durch das gesamte Bauteil  durchgefuhrt  ist/sind 

3.5.1  

kleine partielle  Abschottung 

partielle  Abschottung  mit  einer Flache von bis zu 0,025m2 

3.5.2  

mittelgroße  partielle  Abschottung 

partielle  Abschottung  mit  einer Flache großer als  0,025m2 und  bis zu 0,12m2 

3.5.3  

große partielle  Abschottung 

partielle  Abschottung  mit  einer Flache großer als  0,12m2 
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3.6  

partielle  Abschottung 

System zum Erhalt der Feuerwiderstandsdauer eines raumabschließenden Bauteils  an  der Stelle,  an  der eine 

oder mehrere Leitungen oder Installationen  durch eine Sichtflache  des raumabschließenden Bauteils  fuhren 

3.7  

Abschluss 

Abstand  zwischen der jeweiligen Mitte zweier partieller  Abschottungen  in entgegengesetzten Sichtflachen des 

Konstruktionselements 

3.8  

Tragkonstruktion  

Wand- oder Deckenkonstruktion zur Aufnahme der zu beurteilenden Abschottung  

3.9  

Prüfkörper  

Baugruppe  fur die Brandprufung,  die aus  der/den durchgefuhrten Leitung(en) und  den Materialien bzw.  Vor-
richtungen fur die partielle  Abschottung  besteht 

3.10  

Wandsegment 

Abschnitt  zwischen benachbarten Standern bei Wanden mit  Standern  

4  Prüfausrüstung  

Siehe EN1363-1 und,  sofern zutreffend, EN1363-2. 

5  Prüfbedingungen 

5.1  Beflammungsbedingungen 

Die Beflammung  und  die Atmosphare im Prufofen mussen den Festlegungen  nach  EN1363-1 oder, falls zutref-
fend, EN1363-2 entsprechen. 

5.2  Druckbedingungen 

Ein  vertikaler Prufofen muss so betrieben  werden, dass im Mittelpunkt  des untersten Prufkorpers an  der 

beflammten  Seite der Wand  ein Mindestdruck von 10Pa besteht.  

Ein  horizontaler Prufofen muss so betrieben werden, dass an  einer Stelle,  die sich (100 ± 10)mm unterhalb  

des tiefsten Punktes der Prufkonstruktion  befindet,  ein Druck von (20 ± 3) Pa erzeugt wird. 

5.3  Lastbedingungen (nur  Böden)  

Der Prufkorper muss den nach  EN1365-2 und  EN1363-1 ermittelten Lasten ausgesetzt werden. Die Festle-
gung  der Last muss deutlich  im Prufbericht angegeben  werden. 

6  Prüfkörper  

6.1  Größe  und Abstände 

Partielle  Abschottungen  fur Wande mussen in einer Wand  mit  einer Mindesthohe  von 3m  und  einer Mindest-
breite von 1,2m  gepruft  werden. 

Partielle Abschottungen  fur Decken mussen in einer Boden-/Deckenkonstruktion  mit  Mindestmaßen  von 

4m×3m (mit  einer Mindestspanne von 4m)  gepruft  werden. 
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Um Einflusse auf  und  durch angrenzende Bereiche zu vermeiden, darf der Abstand  zwischen dem außeren  

Rand der partiellen  Abschottung  und  der Innenwand  des Prufofens an  keinem Punkt  weniger als 200mm 

betragen.  

Die Abstande  zwischen innerhalb der gleichen Sichtflache einer Wandkonstruktion  installierten partiellen  

Abschottungen  mussen dabei  Folgendem entsprechen: 

a)  partielle  Abschottungen,  die einzeln beurteilt  werden sollen,  mussen in  vertikaler oder horizontaler Rich-
tung  der Wandebene  einen Abstand  von mindestens 200mm aufweisen, sofern der in der Praxis verwen-
dete Abstand  nicht geringer ist; in diesem Fall  muss der tatsachliche  Abstand  verwendet werden; 

b)  partielle  Abschottungen,  die im Zusammenspiel beurteilt werden sollen,  mussen mit  einem Abstand  von 

weniger als  200mm (in vertikaler oder horizontaler Richtung  der Wandebene)  gepruft  werden, sofern 

der in der Praxis verwendete Abstand  nicht geringer ist.  In  jedem Fall  muss der tatsachlich  verwendete 

Abstand  als  gewunschter Mindestabstand  gelten; 

c) wenn die Abstande  zwischen den partiellen  Abschottungen  weniger als  200mm (in vertikaler oder hori-
zontaler Richtung  der Wandebene)  betragen,  muss dies im Prufbericht angegeben  werden. 

Die Abstande  zwischen innerhalb der entgegengesetzten Sichtflachen  einer Wandkonstruktion  installierten 

partiellen  Abschottungen  mussen dabei  Folgendem entsprechen: 

a)  der Mittelpunkt  der partiellen  Abschottungen,  die einzeln beurteilt  werden sollen,  muss in vertikaler oder 

horizontaler Richtung  der Wandebene  einen Abstand  von mindestens 200mm aufweisen, sofern der in 

der Praxis verwendete Abstand  nicht geringer ist; in diesem Fall  muss der tatsachliche  Abstand  verwendet 

werden; 

b)  partielle  Abschottungen,  die im Zusammenspiel beurteilt werden sollen,  mussen mit  einem Abstand  von 

weniger als  200mm (in vertikaler oder horizontaler Richtung  der Wandebene)  gepruft  werden, sofern 

der in der Praxis verwendete Abstand  nicht geringer ist.  In  jedem Fall  muss der tatsachlich  verwendete 

Abstand  als  gewunschter Mindestabstand  gelten; 

c) wenn die Abstande  (sowohl in vertikaler als  auch  horizontaler Richtung  der Wandebene) zwischen den 

Mittelpunkten  der partiellen  Abschottungen  weniger als  200mm (in vertikaler oder horizontaler Richtung  

der Wandebene) betragen,  muss dies im Prufbericht angegeben  werden. 

Anhang F  enthalt  ein alternatives  Prufverfahren fur partielle  Abschottungen  in Wand- oder Bodenkonstruktio-
nen,  die bereits einer Brandprufung  unterzogen wurden. 

6.2  Anzahl der  Prüfkörper  

Im  Falle  von vertikalen Bauteilen  mussen mindestens zwei Installationen  durchgefuhrt werden, jeweils eine 

fur jede Beanspruchungsrichtung.  

Im  Falle  von horizontalen Bauteilen  muss der Prufkorper einer Beflammung  von der Unterseite ausgesetzt 

werden. 

7  Einbau  des Prüfkörpers  

7.1  Allgemeines 

Der/Die Prufkorper muss/mussen moglichst auf  eine Weise eingebaut  werden, die seiner/ihrer Verwendung 

in der Praxis entspricht,  einschließlich samtlicher  zugehoriger Verkabelungen usw.  Es muss darauf geachtet 

werden, dass die Vorrichtung wahrend der Prufung,  z. B.  falls sie sich absenkt,  nicht  kunstlich  abgestutzt  wird. 

8  

� Entwurf � 

Full document details: E DIN EN 1366-14:2024-04

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-1366-14-2024-04
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-1366-14-2024-04


E DIN EN 1366-14:2024-04  

prEN  1366-14:2024  (D)  

Wenn mehr als  ein Probekorper in  eine einzelne Tragkonstruktion  eingebaut  wird, muss darauf geachtet wer-
den, dass sich die unterschiedlichen Probekorper nicht  gegenseitig beeinflussen, außer wenn die Bestimmung  

der Wechselwirkung Zweck  der Prufung  ist.  

7.2  Tragkonstruktion  

7.2.1  Norm-Leichtbauwandkonstruktionen  

Die Normtragkonstruktion  muss den Anforderungen in EN1363-1 entsprechen, sofern nicht durch Anforde-
rungen in diesem Dokument  anders vorgegeben. 

Die Große  der Leichtbauwand  muss so sein, wie in 6.1 festgelegt.  Die Wand darf nur oben und  unten befestigt 

sein. Es muss eine Konstruktion  ohne Dammung  verwendet werden. 

Die Gesamtdicke und  Anzahl  der Gipsbauplatte(n)  muss den Angaben  in Tabelle 1  entsprechen. Es durfen Stahl-
stander verschiedener Breite passend zu den Leichtwandkonstruktionen nach Tabelle 1  verwendet werden. 

Der Prufungssponsor darf nach  eigenem Ermessen fur jegliche der in Tabelle 1  angegebenen  Parameter nied-
rigere Spezifikationen fur die Prufung  und die auf  die gepruften Parameter angewendeten Regeln  fur den direk-
ten Anwendungsbereich festlegen. 

Tabelle 1  �  Norm-Leichtbauwandkonstruktionen  

Gipskartonplatte  TypF  nach EN520  

Vorgesehener 

Feuerwiderstand  

Tiefe  des 

Stahlständers  

Anzahl der  Lagen 

auf  jeder  Seite  

Dicke der  

Platten 

Gesamtdicke  der  

Wand 

mm mm mm 

EI 30  44 bis 55 1 12,5 69 bis 80 

EI 60  44 bis 55 2 12,5 94 bis 105 

EI 90  oder EI 120  44 bis 55 2 12,5a  94 bis 105 

EI 120  62 bis 70 2 15 122 bis 130 

a Es gelten Einschrankungen  des direkten Anwendungsbereichs. Siehe 13.2.2. Wenn EI-90-Wande mit  nur einer Plattenlage  auf  

jeder Seite bekleidet  werden sollen,  darf bei der Prufung  eine Gipsbauplatte  mit  einer Dicke von 25mm  verwendet werden. 

7.2.2  Leichtbauboden-/Gipsplattendeckenkonstruktionen 

7.2.2.1  Allgemeines 

Derzeit gibt  es keine Norm-Tragkonstruktion fur Leichtbauboden/Gipsplattendeckenkonstruktionen,  

AnhangG  (informativ) enthalt  jedoch einen Leitfaden fur Holzbalkenkonstruktionen,  der fur Prufdauern 

von bis zu 90min verwendet werden darf. Die Große  des Leichtbaubodens muss den Festlegungen  aus  6.1 

entsprechen. Der Boden muss einer der nachfolgend angegebenen  Konstruktionen  entsprechen: 

a)  auf  der Unterseite mit  Gipsplatten  und  auf  der Oberseite mit  Spanplatten  verkleidete Holzbalken;  

b)  auf  der Unterseite mit  Gipsplatten  und  auf  der Oberseite mit  Spanplatten  verkleidete Konstruktions-  

Holzbalken  (wie etwa  I-Profile); 

c) auf  der Unterseite mit  Gipsplatten  und  auf  der Oberseite mit  Spanplatten  verkleidete Metall-  

Konstruktionstragersysteme mit  C-Profil; 

d) auf  der Unterseite mit  Gipsplatten  und  auf  der Oberseite mit  Spanplatten  verkleidete Konstruktions-  

Holz-/Stahlverbundtragersysteme. 
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Alternative  Konstruktionen  sind zulassig, weisen jedoch uber die geprufte Konstruktion  hinaus keinen direkten 

Anwendungsbereich auf.  

7.2.2.2  Leichtbauböden/abgehängte  Rasterdeckenkonstruktionen 

Die Große  des Leichtbaubodens muss so sein, wie in 6.1 festgelegt.  Die Boden- und  Deckenbaugruppe  muss so 

ausgewahlt  werden, dass sie der gewunschten Endanwendung entspricht.  

8  Konditionierung  

Die Prufkonstruktion  muss nach  EN1363-1 konditioniert werden. 

9  Anwendung von Messeinrichtungen 

9.1  Allgemeines 

Die Einrichtungen fur die Regelung,  Uberwachung und  Aufzeichnung mussen den Festlegungen  nach 

EN1363-1 entsprechen. 

9.2  Thermoelemente 

9.2.1  Ofen-Thermoelemente 

Es mussen Plattenthermometer nach EN1363-1 vorgesehen werden. Die Platten-Thermometer mussen sich in 

einer Ebene  befinden, die 100mm von der beflammten  Oberflache des raumabschließenden Bauteils  entfernt 

ist.  Fur jede 1,5m2 der beflammten  Flache der Prufkonstruktion  muss mindestens ein Thermometer vorhan-
den sein, jedoch mindestens vier Thermometer fur jede Prufkonstruktion.  Diese Thermometer mussen sym-
metrisch uber die beflammte  Flache der Prufkonstruktion  verteilt sein. 

Bei vertikalen Prufkonstruktionen  mussen die Platten-Thermometer so ausgerichtet werden, dass Seite �A� zu 

der Wand  des Ofens weist,  die der zu bewertenden Prufkonstruktion  gegenuberliegt.  

Bei horizontal ausgerichteten Prufkonstruktionen  muss Seite �A� des Platten-Thermometers, das unter der zu 

bewertenden Prufkonstruktion  angebracht  ist,  zum Boden des Ofens weisen. 

9.2.2  Thermoelemente auf  der  unbeflammten Seite  

9.2.2.1  Allgemeines 

Die Messungen  der Oberflachentemperatur und  die Thermoelemente mussen EN1363-1 entsprechen. 

Thermoelemente mussen an  den in den folgenden Absatzen  angegebenen  Stellen  angeordnet werden. 

9.2.2.2  PositionA  

Auf der Oberflache  der Vorrichtung oder des Leerschotts (wenn eine Abschottung  ohne Vorrichtung gepruft  

wird, um  ein Anwendungsgebiet zu ermitteln), auf  mittlerer Breite und  25mm  von der Kante  der Offnung  

entfernt.  Bei wandmontierten Abschottungen  muss es sich hierbei um  die Oberkante  handeln.  Wenn die Ober-
flache der Vorrichtung Unregelmaßigkeiten  aufweist,  muss das Thermoelement so nah  wie moglich an  die-
ser Position angebracht  werden und  wenn sich die Oberflache der Vorrichtung aus  verschiedenen Materia-
lien  zusammensetzt,  muss auf  jedes dieser Materialien ein separates Thermoelement angebracht  werden. Die 

Oberflache, auf der das Thermoelement angebracht  wird, braucht  sich nicht parallel  zur Wand/zum  Boden zu 

befinden, d. h.  die Oberflache darf auch  schrag  sein. 
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9.2.2.3  PositionB  

An  drei Positionen auf  der Oberflache  der Vorrichtungen oder Leerschotte mit  einer Flache uber 0,025m2,  eine 

in der Mitte,  jeweils eine in der Mitte jedes Quadranten. 

9.2.2.4  PositionC  

An  funf Positionen auf  der Oberflache der Vorrichtungen oder Leerschotte mit  einer Flache uber 0,12m2,  eine 

in der Mitte, jeweils eine in der Mitte jedes Quadranten. 

9.2.2.5  PositionD  

Auf der Oberflache  der durchdrungenen Membran  der Wand,  der Decke oder des Bodens, auf  mittlerer Breite 

der Vorrichtung und  25mm  von der Vorrichtung entfernt.  Bei wandmontierten Abschottungen  muss es sich 

hierbei um  die Oberkante  handeln.  

9.2.2.6  PositionE  

Auf der undurchdrungenen Oberflache  der Wand  oder des Bodens, gegenuber der Vorrichtung und  wie bei A-C 

positioniert. 

9.2.2.7  Position F  (wo  die  Leitungen aus  der  unbeflammten Seite der  Abschottung austreten)  

Auf der unbeflammten  Seite muss an  jeder verschiedenen Art  und/oder Große  der durchgefuhrten Leitun-
gen  an  folgenden Positionen (siehe Bild 1  und  Bild 2)  und auf  der Leitungsoberflache, in einer Entfernung  von 

25mm  zu dem Punkt,  an  dem die Leitung  aus  der Abschottung  oder jeglicher zusatzlicher Komponente, Schutz-
vorrichtung, Isolierung oder Beschichtung austritt  (siehe Bild 2),  eine Messung  durchgefuhrt  werden. 

Bild 1�  Beispiel  für  die  Lage der  Thermoelemente für  PositionD  undF  
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Bild 2�  Beispiel  für  die  Lage der  Thermoelemente für  Position C,  D undF  

9.2.3  Bewegliches Thermoelement 

Die Angaben,  die fur die Oberflachentemperaturen der dem Feuer abgekehrten  Seite erhalten wurden, mussen 

durch zusatzliche Daten erganztwerden, die durch Messungen mit  einem beweglichen Thermoelement gewon-
nen wurden, das entsprechend EN1363-1 eingesetzt wurde, um  eventuell  vorhandene, lokal  heiße Stellen  her-
auszufinden. Wenn festgestellt  wird, dass das bewegliche Thermoelement den Prufkorper unter Umstanden 

beschadigt,  darf es nicht verwendet werden, und  der Grund ist im Prufbericht zu notieren. 

9.3  Raumabschlussmessungen 

Der Raumabschluss des Prufkorpers muss wie in EN1363-1 beschrieben gepruft  werden. 

10  Durchführung der  Prüfung  

10.1  Allgemeines 

Die Durchfuhrung  der Prufungen  muss nach EN1363-1 erfolgen. 

AnhangA  bis Anhang E  enthalten  Standardkonfigurationen fur die Prufung  verschiedener Arten von durchge-
fuhrten Leitungen.  In  Ubereinstimmung mit  dem entsprechenden Anhang  durchgefuhrte Prufungen  mussen 

den im jeweils gleichen Anhang  angegebenen  Regeln  fur den direkten Anwendungsbereich unterliegen. 

10.2  Einbau  der  Prüfkonstruktion  

Wenn eine ausreichende Konditionierung erreicht ist,  muss die Prufkonstruktion  so angebracht  werden, dass 

sie die vertikale oder horizontale Seite des Prufofens ausbildet.  Messeinrichtung und  Zusatzgerate mussen den 

Festlegungen  dieses Dokuments entsprechen. 

10.3  Messungen und Beobachtungen 

Unter Berucksichtigung  der in Abschnitt 9  angegebenen  Anderungen mussen Messungen und  Beobachtungen  

wahrend der Prufung  nach EN1363-1 durchgefuhrt werden. 
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11  Leistungskriterien  

11.1  Wärmedämmung  

11.1.1  Maximaler  Temperaturanstieg  

Aufgrund des Warmedurchgangs durch die Prufkonstruktion  darf sich keine der Temperaturen, gemessen an  

der Oberflache der feuerabgewandten Seite des Prufkorpers, um  mehr als  180K  uber den Ausgangswert erho-
hen. Enthalt  eine Prufkonstruktion  mehr als  einen Prufkorper, fuhrt die Nichteinhaltung des Warmedamm-
kriteriums an  einem Prufkorper nur zum Versagen dieses Prufkorpers, vorausgesetzt,  die Bedingungen  im 

Prufofen werden aufrechterhalten. 

11.1.2  Durchschnittlicher Temperaturanstieg  

Aufgrund des Warmedurchgangs durch die Prufkonstruktion  durfen sich die Durchschnittstemperaturen der 

funf Thermoelemente an  der Oberflache  der feuerabgewandten Seite des Prufkorpers um  nicht  mehr als  140K  

uber den Ausgangswert erhohen. Enthalt  eine Prufkonstruktion  mehr als  einen Prufkorper, fuhrt die Nicht-
einhaltung  des Warmedammkriteriums an  einem Prufkorper nur zum Versagen dieses Prufkorpers, vorausge-
setzt,  die Bedingungen  im Prufofen werden aufrechterhalten. 

11.2  Raumabschluss  

Der Raumabschluss muss nach EN1363-1 bestimmt  werden. 

Enthalt  eine Prufkonstruktion  mehr als  einen Prufkorper, fuhrt das Versagen bezuglich des Raumabschlusses 

an  einem Prufkorper nur zum Versagen dieses Prufkorpers, vorausgesetzt die Prufofenbedingungen werden 

aufrechterhalten. 

11.3  Tragfähigkeit  

Die Tragfahigkeit (nur bei decken- und  bodenmontierten Abschottungen)  muss nach EN1363-1 bestimmt  wer-
den. 

11.4  Darlegung der  Ergebnisse 

Das Ergebnis muss als  abgelaufene  Zeit bis zur nachsten vollen Prufminute zwischen dem Beginn  der Pru-
fung  und  dem Zeitpunkt  angegeben  werden, zu dem die Raumabschluss-  und  Dammkriterien nicht langer den 

Bestimmungen  dieses Dokuments entsprechen. Wenn innerhalb einer einzelnen Prufung  mehrere Abschottun-
gen  gepruft  werden, muss die Leistung jeder Abschottung  einzeln beurteilt  werden, außer,  der Abstand  (auf  

der Wandebene) zwischen diesen betragt  weniger als  200mm; in diesem Fall  mussen sie als  ein vollstandiger 

Prufkorper beurteilt  werden. 

12  Prüfbericht  

Zusatzlich  zu den nach EN1363-1 erforderlichen Punkten  mussen gegebenenfalls folgende Angaben  im Pruf-
bericht enthalten  sein: 

a)  ein Hinweis, dass die Prufung  in Ubereinstimmung mit  EN1366-x durchgefuhrt wurde; 

b)  Identifikation  der in die Prufung  einbezogenen Installationen;  

c) die tatsachlichen  Maße  und  Nennmaße der gepruften Vorrichtungen; 

d) die Abstande  nach  6.1; 

e) die Maximalgroße  der partiellen  Abschottung;  
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f) bei mehreren partiellen  Abschottungen,  ob  diese in einer einzigen Prufkonstruktion  gepruft  wurden; 

g) alle  zusatzlichen Angaben,  wie in den Anhangen  gefordert. 

13  Direkter  Anwendungsbereich der  Prüfergebnisse 

13.1  Ausrichtung  

Prufergebnisse sind nur auf  die Ausrichtung anwendbar,  in der die Abschottungen  gepruft  wurden, d. h.  in einer 

Wand  oder Decke. 

13.2  Tragkonstruktion  

13.2.1  Leichtbauwandkonstruktionen  

Die mit  Norm-Leichtbauwandkonstruktionen  nach  7.2.2.2 erzielten Prufergebnisse decken alle  Leicht-
bauwandkonstruktionen  (mit  oder ohne Warmedammung/Stahl-  oder Holzstander) mit  dem gleichen 

Feuerwiderstand oder einer hoheren Klassifizierung ab,  vorausgesetzt,  die Konstruktion  ist nach EN13501-2 

klassifiziert und die Gesamtdicke der Plattenlagen  ist gleich oder großer als  die geprufte. 

13.2.2  Leichtbaubodenkonstruktionen 

Die mit  Leichtbaubodenkonstruktionen  nach 7.2.2 erzielten Prufergebnisse decken alle  Leichtbaubodenkon-
struktionen  (mit  oder ohne Warmedammung)  mit  dem gleichen Feuerwiderstand oder einer hoheren Klassi-
fizierung ab,  vorausgesetzt: 

a)  die Konstruktion  ist nach  EN13501-2 klassifiziert; 

b)  die Gesamtdicke der Deckenplattenlagen  ist gleich oder großer als  die geprufte; 

c) die Gesamtdicke der Bodenplattenlagen  ist gleich oder großer als  die geprufte; 

d) die Gesamtspezifikation des Bodens (Stander/Platten/Decke) muss fur den vorgesehenen Zeitraum klas-
sifiziert sein (EN13501-2) und hinsichtlich der Baukonstruktion  EN1995-1-1 entsprechen; 

e) die Hohlraumtiefe entspricht der gepruften oder ist großer; 

f) wenn Bodenplatten  aus  Holzfasern gepruft  werden, sind Holzbodenplatten  zulassig; 

g) der Abstand  zwischen den Bodenstandern darf verringert, jedoch nicht erhoht  werden; 

h) die Nutzung  der Tragfahigkeit,  in %, darf verringert, jedoch nicht erhoht  werden; 

i) die Art der Stander entspricht der gepruften oder darf wie  nachfolgend in Tabelle 2  dargelegt ersetzt wer-
den. 

Tabelle 2  � Zulässiger  Trägerersatz  

Geprüft  

A  B C D 

A  J N N N 

B  N J N N 

C J J J N 

Abgedeckt  

D  J J N J 
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Tabelle 2  ( fortgesetzt) 

Geprüft  

A  B C D 

J = zulassig, N=nicht zulassig 

A= Stahl-/Holzverbundstander  

B=Konstruktions-Holzstander 

C=Metallstander mit  C-Profil 

D=Massivholzstander 

13.3  Abschottungsgröße  

Die Große  der Abschottung  darf fur kleinere Offnungen und  Vorrichtungen verkleinert, aber  nicht vergroßert 

werden. 

13.4  Vorrichtungstiefe  

Die Tiefe der Vorrichtung innerhalb der Wand  darf verringert, aber nicht vergroßert werden. 

13.5  Abstände 

Der Abstand  zwischen Abschottungen  darf vergroßert,  aber nicht  verringert werden. 
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AnhangA 

(normativ) 

Partielle  Abschottung für  Wandsteckdosen 

A.1  Standardkonfiguration  

Die Standardkonfiguration muss aus  einer Vorrichtung und  einer Abschottung  bestehen, die mit  dem 

gewunschten Mindestabstand  (Ruckseite zu Ruckseite betragt  0), vertikal (in der Wandebene)  zwischen den 

Abschottungen  an  beiden Sichtflachen der Wand  angebracht  sind, wobei die Vorrichtung auf der beflammten  

Seite unter und horizontal auf  einer Linie mit  der Vorrichtung auf  der unbeflammten  Seite liegt.  Siehe Bild A.1.  

Legende 

A1/A2 partielle  Abschottungen  auf  der beflammten  Seite 

B1/B2  partielle  Abschottungen  auf  der unbeflammten  Seite 

O  Abstand  (beachten, dass der Abstand  A1-B1 Null  betragt)  

BildA.1�  Standardkonfiguration  für  Wandsteckdosen 

Es muss die gewunschte maximale  Anzahl  an  Vorrichtungen je Wandsegment in die Prufung  miteinbezogen 

werden. 

Steckdosen mussen EN IEC 60670-1 entsprechen. 

Prufungen  fur partielle  Abschottungen  fur eingelassene Wandsteckdosen mussen an  einer geradlinigen Dose 

mit  Kunststoffgehause ohne Metallclips  oder Halterungen und  kunststoffbasierter Abdeckung  (diese darf 

Metallschrauben  aufweisen) durchgefuhrt  werden. 

Die Prufungen  durfen an  einer partiellen  Abschottung  ohne Vorrichtung durchgefuhrt  werden, um  allein  die 

Leistung der Abschottung  zu ermitteln. 

Die partielle  Abschottung  muss, wie fur die Anbringung  der vorgesehenen Vorrichtungen erforderlich, 

1xA1-Kabel,  wie in Tabelle A.1  angegeben,  umfassen. Die Kabel  mussen mindestens 300mm lang  sein, sich 
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horizontal in der Wand  befinden, die Abschottung  durchdringen und  mittig  positioniert sein. Optional  darf 

auch  1x F-Kabel  hinzugefugt  werden, wenn die Steckdose fur Telekommunikationsanwendungen  geeignet ist.  

Prufungen  fur oberflachenmontierte Wandsteckdosen mussen an  einer geradlinigen Dose mit  Kunststoffge-
hause ohne Metallclips  oder Halterungen und  kunststoffbasierter Abdeckung  (diese darf Metallschrauben  auf-
weisen) durchgefuhrt  werden. Die erwunschte maximale  Wandoffnung  muss in der Prufung  enthalten  sein. 

Es mussen mehrere Vorrichtungen samtlicher gewunschter Typen mit  dem gewunschten Mindestabstand  

gepruft  werden. Dies darf in Form einer einzelnen linearen Anordnung verschiedener durchdringender 

Vorrichtungen erfolgen, siehe Bild A.2.  

Legende 

a1  Oberkante  der Schottkonstruktion  

a2  Seitenkante  der Schottkonstruktion  

a3  Abstand  von Abschottung  zu Abschottung  

BildA.2�  Beispielabstand  für  mehrere Abschottungen 

A.2  Direkter  Anwendungsbereich 

Bei Prufung  der in Abschnitt A.1  beschriebenen Standardbedingung, durfen die Vorrichtungen in jeder Position 

(vertikal oder horizontal innerhalb der Wandebene) mit  gleichem oder großerem Abstand  (in der Wandebene)  

als  dem gepruften, in Abhangigkeit  von der maximalen  Anzahl  je Wandsegment,  wie  gepruft,  installiert  werden. 

Die Prufergebnisse fur Standard-Kunststoffsteckdosen decken alternative  Kunststoffsteckdosen und  

Abdeckungen  nach EN IEC 60670-1 ab.  

Die Prufergebnisse fur Standard-Kunststoffsteckdosen decken Metallstoffsteckdosen und Abdeckungen aus-
schließlich hinsichtlich des Raumabschlusses ab,  jedoch nicht umgekehrt.  

Die Prufergebnisse fur standardmaßige  eingelassene Kunststoffsteckdosen decken Steckdosen mit  anderer 

Form bis zur Flache der gepruften Steckdosen ab.  

An  der partiellen  Abschottung  ohne Vorrichtung durchgefuhrte Prufungen  decken die Verwendung der 

Abschottung  mit  jeglichen Vorrichtungen ab,  die so groß sind, dass sie in die Abschottung  passen. 

Die Prufergebnisse gelten fur samtliche  elektrische Kabel  mit  einem Durchmesser von bis zu 14mm.  Wenn ein 

F-Kabel  miteingeschlossen ist,  gilt  das Ergebnis auch  fur samtliche  Telekommunikationskabel  bis zum gepruf-
ten Durchmesser. 
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